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Freitag 06.03.92 

im März 1992 

00.- Sa. 16.04.-
25.04.92 

Mi.- So. 10.06.-
(Pfingstf.) 21.06.92 

Sa.- Sa. 06.06.-
(Pfingstf.) 20.06.92 

im Juli/August 1992 

im September 1992 

Samstag 
Sonntag 
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im Okt./Nov. 1992 

im Dezember 1992 

Infonmationsabend aber die Pfingstreise 1992 
nach Portugal 
20 Uhr im Heinrich-Köppler-Haus 

seminar "Osteuropa und die Europäische 
Gemeinschaft" in Staffelstein 
(nur fUr Vors-tands- und Bei ratsmitgl ieder) 

Italienischer Abend fUr die Teilnehmer an 
der Mittelmeerkreuzfahrt. am Anschluß­
programm am Gardasee und an der Theater­
fahrt nach Verona 
20 Uhr im Rathauskeller 

Politischer FrQhschoppen 
mit Hans Köhler (SPO/MdEP) (geplant) 

Jahresabschlußfahrt nach Hanau mit 
Besichtigung von Schloß Philippsruhe 
(Näheres Ende November in der Tagespresse) 

Kreisversammlung 
20 Uhr im Heinrich-Köpplerhaus 

Politischer FrQhschoppen 
mit Martin Holzfuß (FOP/MdEP) (geplant) 

Qsterfahrt nach Portoroz (Slowenien) 

Fahrt nach Ungarn/Plattensee 
(siehe Ausschreibung) 

Flugreise nach Portugal - Rundreise mit Anschluß­
programm an der Algarve (siehe Ausschreibung) 

Fahrt zu den Bregenzer Festspielen (geplant) 

Musical-Fahrt nach Hamburg mit Besuch von 
"Phantom der Oper" (geplant) 

Herbstfahrt nach ElbigenalpjTirol 

Flugre1se nach Nepal mit Anschlußprogramm 
in Goa/Vorderindien (geplant) 

Jahresabschlußfahrt nach Meiningen (geplant) 

MITGlIEDERS.TAND am 10.10.1991: 377 * EINTRITTE: 

Dank~t. f?eter 
G10ckler, Reimar 
Or. Schau pp , R. 

Schau PD , Rita 

Hammel burg 

Diebach 
Hammel burg 

Hammel burg 

Schmidt, Elisabeth 
Schultheiß, Heinz 
Weidner, Maria 
Zegla. Anneliese 

Fernwald 
Hammelburg 
Gauaschach 

USA 

Herausgegeben von der Europa-Un1on Kre1sverband HammelburQ. Postfach 1305 
Zusammengestellt von Er1ch Tobisch. Hammelburg 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe Nr. 40 Okt 1991 Seite 1 von 9 erstellt J. Schellenberger Nov. 2019



JUBIUIUMSVERANSTALTUNG ZU M EUROPA-TAG 

I 35 Jahre Europa-Union Hammelburg I 
Zufriedene Bilanz der Europa-Union bei Musik. Politik. Folklore 

Hammel~urger Europäer nehmen 
bayemweit Spitzenplatz ein 

Hamme lburg (wh) - .Musik. Politik. 
folklore- war das Motto des Jubilä­
umsabenrls der Europa-Uoioo, 
Xreisverband Hammelburg. Vorsit­
zender Edgar Hirt begrüßte vie le 
Mitglieder. aber auch Gäste aus Po­
litik und Vereinen im Saal des 
Koppler-Hauses. Erfreulich kurz die 
Grußadressen. Bürgermeis te r /.I­
oDid Zeller. selbs t als Junger Euro· 
päer. 1951 ein MaJlD der ersten 
Stunde, lobte das künftige Europa 
der Nationalstaateo. in dem jede 
Regioll ihre Besonderheit behaJlen 
könne. 

Er dankte dco drei Pionieren der 
Hammelburget Europa-Union Fron:. 
Weidling. Konrad Peschka und Ed· 
BIr Hirt und freute sich SChOD auf 
die nächste gememsame Fahrt. Stell· 
vertretender Landrat Eberhard Cräf 
überbrachte emeo Scheck fü r die 
Europa-Wohllätigkeitsveranstaltung. 

Nicbt ohne Stolz meinte der Land­
ralSstellveftreter. daß die Summe der 
beiden Kreisverbände Bad Kissingen 
und Hammelburg den Spitzenplatz 
in Bayern bräcbten. Da aber ge· 
wachsene Strukturen nicbt zerstört 
werden soll ten. muß man sich mit 
;tWei Spitzenplätzen begnügen. EU· 
Bezirksvorsitzender Hubert K1ebiog 

I 

bezeichnete den Kreisverband Harn­
melburg als einEm der erfolgrelcb. 
sten in Bayern. Der Aufbau von 
Kreisvorbänden in Thüringen und 
die ~Schmiedefelder Gespräche' sei­
en eng mit Hammelburg verbunden. 
Ehrenvorsitzender Konrad Peschka 
erinnerte an die langen Aufbaujahre 
und wurde selbst von einer Welle 
der Sympathie getragen. 

Ein Höhepunkt des Abends wurde 
die Preisverleihung der Gewinner 
des .Eumpa-Umwelt-Quiz·. das 
Ernst Hell auf dem Marktplatz mit 
großem Erfolg durcbgefti.hrt hatte. 
Mehr als 250 richtige Lösungen ka­
men in die Lostrommel. aus der Bei­
ratsmitglied Christa Hannawacker 
die Gewinner zog. Ein Fahrrad. ga­
stiftet von der Firma Roland Sell. er· 
hielt GJ,Ulthilde Mtitzel aus MachtiJs­
hausen. 

Bundesbahngutscheioe für zwei 
Personen '100 Hammelburg oach 
Nümberg gewann Stadtrat Oskar 
Böhm. Weitere Bahogutscheine er­
hiellen Sonja Au!. Christian Kaiser. 
Alexandra Köhler (alle HammelburgJ 
und Oagmar Zebe (Langeodorfl. 

In seiner Festrade ging EdgBf Hirt 
auf 35 labre Europa-Union in Harn­
melburg eio. Dem kommissarischen 

Vorstand gehörten ab 23. Februar 
1956 Oberamtsricbter Weidling, No­
tar Dotter und Zahnarzt Dr. Legath 
an. Konrad Pesch.ka löste 1968 Franz 
Weidling als Vorsitzender ab. dem 
Edgar Hirt im Amt folgte . 

Die Zahl der politischen und ge· 
sellschaflHcheo Veranstaltungen 
wuchs von Jahr zu Jahr. Eumpa-Rel­
sen gingen in nahezu alle europai­
sehen Staaten, abet auch nach Ame· 
rika und Rußland. Heute hat der 
Kreisverband 370 Mitglieder. die po­
litisch gut infamien und menschlich 
zusammengewachsen smd. 

Mit Klaus Emmerling und semem 
Musikensemble batte die Europa· 
Union einen guten Griff gemacht. 
Gekonnt führte der Dingenl durch 
den musikalischen Teil des Abends 
mit der Musikkapelle Weyersfeld. 
der Big Band Happy-MUSIk. 

Viel Beifall ethielt ebenfalls die 
Jugendvolkstanzgruppe aus Völ kers­
Ieier. vom Vorsitzenden Walter Vogt 
mil Charme vorgesleUL Das kosten· 
lose huf treten der Musiker und 
Volkstänzer und eine Sammlung uno 
tet deo Gästen ermöglicht es der Eu­
ropa-Union ei nen Gesamtbetrag von 
1500 DM der KurdenhiUe zur Verfu· 
gung zu stellen. 

oMusik. Politik, FO/JdoM o war der Ehrenabend der Europo-Unlon zum 35/öhrigen Beslehen des Kre/sverbands über· 
schrieben. Dos Repertoire reichte von Vo/kmuslk bis zu RocJc und Jou. Folo Slein , 
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Ellropa-Union spendet für Kurden I 
Täglich erreichten uns erschrek-
kende Bilder der Kurden aus dem 
Krisengebiet am Golf. Oie Europa­
Union Hammelburg versuchte nun 
mit einer Spendenaktion anläßlich 
ihres 35jährigen Jubiläums , die Not 
der Kurden zu lindern . Neben Spenden 
der Besucher der Jubiläumsveranstal­
tung 1m He1nr;ch-Kö~p~er-Haus ~e rzi ch­
teten auch die betel11gten MUSlkgrup­
pen auf ihre Gagen. Und nachdem auch 
der land krei s seinen Beitrag geleistet 
hatte. konnte der Schatzmeister der 
Europa-Uni on, August Qschmann ( lin ks) , 
dem Hammelburger Kolonnenführer des 
Roten Kreuzes Re;mar Glückler einen 
Scheck über 1500 DM überreichen . Der 
Betrag wurde an den Landesverband 
München weitergeleitet, de r das Geld 
in Zusammenarbeit mit dem Roten Halb­
mond fOr die Kurden einsetzen wird . 

I Europa-Union ehrte Sieger! 

Der Kreisverband der turopa-Union Hamme/burg ehrte am Dienstag die Cewinner des ~Eurapa-Umwe/I-Qurz-. 
• G/ücksfee- war Christo Hannawacker. Mit dem Quiz wurden inletel.sanle Aussagen bekannt. wie z. B .. dojl83 Prozent 
der Bundesbürger glauben, daß UmweltpolitIk Sache der Europäischen Gemeinschaft sei. ader der Anleil des wieder­
\'envcrtboren Abfalls nur zwei Drirrel betroge. Den Hauptpreis. ein Fahrrad l'an der firma Roland Seil gestifte/. erhielt 
Cunhild MUtze} aus ,\ltachtlishausen (Mirre). Einen ReisegUlschein der Bundesbahn ~'on Hamme/burg nach Nümberg 
gewann Oskar Böhm (5, I'On Unks) und vier weilere Bahngutscheine erhielten Sonfo !.ul (6. von links). AJexandra Köhler 
(2. \'on links). Christion Kaiser falle Hamme/burgi und Dogmor Zehe (3. ~'on links) aus Langendor[. Uberreicht wurden 
die Prei~'e I'am Vorsitzenden des Kreisverbands der Europa-Union Edgar Hirt flinksi und Organisator des Quiz Ernst 
Heil {rechts/. Bei der PreisverJeihung war Christion Kaiser nicht anwesend. ast/Foto Stapper 
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EUROPÄISCHER MALWETTBEWERB 

Zwei Landess ieger in Langendorf 

Die VerbandsschuJe Lan gendorf steltt 
zwei Land essieger im 38. Europäischen 
Wettbewerb. Die Europa-Union Hammel ­
burg ließ für Feli x Schaffelhofer und 
Jud ith Hau smann k lei nere Geld- und 
Sachpreise s p rin gen. Seide hatten sic h 
mi t Bilde rn un t er d em Motto " Wir fe i ­
ern europ äischen Kostümball " Quali ­
f iziert. 
Fellx malte einen Clo wn mit ei nem Ge­
wand aus den verschiedenen europä­
isc hen Flag gen , Judith eine Brücke von 
Deutsc hl and zu den Nachbarländern. auf 
der sic h Europäer In ihren iandest y p i ­
sehen Trachten tummelten. 
Schullei ter Manfred Heidelmeier ( li n k s) 
und der Vorsi tzen de der Eu ropa-Union, 
Edgar Hirt. hoben In der Laudatio für 
d ie Preisträger die Bedeutung d er 
europäischen Ein i gung hervor. POO:O: [)ünnebier 

Hammelbutg (mia l - Europa : fü r 
die einen ist das Menschenfreund· 
schaft ohne Gre~en: für :wdere le· 
diglich ein wirtschaftliches Gebil· 
deo Wie sie sich Ihr [uropa vorstel· 
len, konnten jelzt 200 SechsLkläßler 
im KunslUnlerricht am frobenius· 
Gymnasium :teigen~ 

Die EH· und Zwölfiährlgen nah· 
men am 38. europäischen Wettbe· 
werb tei l. 100 Bunt· und Bleistift· 
zeichnungen schickten die beiden 
Kunsterzieher Michael Kraus und 
Oskar Obennaier schließlich an die 
Jury beim Deutschen Rat der Europ­
äischen Bewejung ein : zwei ge ..... an­
nen. Tina Epp er (Klasse 6al und An· 
dreas Herrler (6bl dürfen sich nun 
mit dem Titel _Landessieger" 
schmücken. 

Andreas hat mit Buntstiften ein 
europäisches faschingsfest gemalt: 
ihre Holländer sind in Holzpantof­
feln, die Bayern in Lederhose und 
die Schotten im Schottenrock kostü. 
miert. TIne hat Hammelburg in eioe 
europiische Landschaft integriert. 
Fotos vom Rathaus und der Herren­
mühle bilden den Grundstock Illrer 
Collage : oben drüber hai sie in vi· 
sionärer Architektur unter anderem 
eine Money.Bank. ein Spaghetti­
Haus und ein Hotel aus Edamer ge. 
baut. Mit dem Bleistift natürlich. 

Solch Engagement fü r deo Euro­
pa·Gedanken muß auch belohnt 
werden. dachten sich vor Ort die 
Hammelburger Europäer von der Eu. 
ropa·Union. Narben Möller. der 
stellvertre tende Vorsitzende de, 
Kreisverhands, freute sich, _daß der 
Wettbewerb nun scbon seil Jabren 
an den Schulen in und um Hammel· 
burg etabliert ist- und überreichte 
den beiden Landessiegem Bücher­
gutscheine. Oberstudiendirektor 
Hans-Joachim Raab schloß sich den 
Glüclcwtinschen an. I1P1 , . 'I. 91 

Zwei Landessieger am Frobenius·Gymnasium 

Europa wächst zusammen: da will kaum einer Dachstehen. Als besonders engagier­
te Europäer zeichnete der Kreisverband H'ammolburg der Europa-UnioD die beiden 
Sechstklässer Tma.Eppler und Andreas Herrler vom Frobenius-Gymnasium aus. im 
europäischen Wettbewerb wurden sie mit ihren Bildern von einem europä ischen 
Kostümfest (die Schotten im. Rock. die Bayern in Lederhosen) und einer europäi­
schen Stadt (mit Häusern aus Edamer, Spaghetti uiid Sauerkraut) Landesieger. Nor· 
bert Möller (links!. ,der stellvenretende Vorsitzende der EU, übergab Büchergut· 
scheine: die Lehter Oskar Obermeier und Michael Kraus (rechts) freuten sich mit 
ihren Schülern. · ( Üu!ttqkC L.$.qt) wal Foto Czygan 
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Realschule stellt erneut 

Hammf'Jb urg (hs"). Seil mehr <lls uhn J.,hrrn stein (Un tf.'rt!F1hlll) aus der 7" hillte sich etw.1S zum 
beteiligen sich die 7. Klane" der Stall/Hchen Real- Thema wEin europäisches /l!dskenfes' · t'jnfallen },ts­
schule Hoimmelburg IIn d,m von der Europa-Urrion sen. D,J$ Bild hdlte der Jury 50 gut geldllen. dOlO SIt" 
unterstützten Europiischen Mdlwttlbewerben. J".. dessf'tI Autor zum Ldndessieger f',J..!Jrtf'. Nf'ben 
desmdl Wölf unter den eingeSiJndten Arbei ten min- Konrektor Norben B~nder (2.v.J.) gfdlu/iertf' "!leh 
deslens ein LJJndessieger. So W"fH lIuch in diesem Edgaf Hirt, der VONillzf'nde des Krrisvf'rbdndes 
jOlhr. Im Zeichenunterricht halte Fachlehrer Guido Hilmmelburg der Europd-Union (r«hts) und ubt-,· 
Schalle/hofer (links) die Schüler angeregt, sich.an reichte ihm zu seiner U~k.unde ejnen Biichergut­
dem Wettbewerb zu beteiligen. Christi.m Br.mden - schein. Foto. Stein 

Dr. Fritz Wa~ner ve rabschiedet 

Hit dem Arztkoffer bei vielen Reise n d e r EU dabei 

Die Vorsib:enden Versc:hiedener~::~:!;:~:~?~!~~~~~&~: Frit~ Wagner und seiner Frau. Unser i 
Edgu Hir1 (Europ.-Union), lilly Wagner. 
Stefbnides (VdK). 

Hammelburg (egl - .Das Fortgehen 
raUt uns schwer" . gestand Dr. F' 
Wagner. Bei einer Feierstunde ._ 
Schützenhaus, bei der sich der 
langjährige beliebte Sportarzt und 
sei ne Frau Lilly verabschiedeten. 
wurde er mit der goldenen BLSV­
Ve rd ienslnadel geehrt. 

Das Ehepaar zieht demnächst ins 
Auguslmum nach Schweinfun.. Der 
82jährige Mediziner versprach aber: 
_Wir werden oft in Hammelburg 
sein" 

45 Jahre war er in der Saalestadt 
zuhause. 1947 aus rranzbsischer 
Kriegsgefangenschaft entlassen, kam 
er mit seiner Frau hierher. 1950 ließ 
er sich als praktischer Arzt nieder. 10 
den Sportvereinen. dem VdK. dem 

. Rhönkl~b und der Europa-Uoioo 
habe man Freunde gefunden. 
bekräftigte Dr. Wagner. , Es war im· 
mer beruhigend auf unseren Reisen 
einen Arzt dabei zu haben", Sleihe 
Edgar Hirt 1o'om Kreisverband der 
Europa-Union fest. Außer Geburts­
hilfe mußte Wagner unterwegs .alle 
möglichen . Wehwehchen' b~ ilen. 

lfain· P~.rt 11'.5. 91 
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KULTUR UND REISEN 

Europa-Union im Mittelmeer unterwegs 

Schiff machte bei Kreuzfahrt 
Zwischenstopp in drei Ländern 

Hammelburg (-nm) - Die Angebots­
pale tte der Europa-Union (EU) wur. 
de um eine reizvoUe Vari ante berei­
chert : Ers tmals unternahm der 
Kreisvemand mit 45 Mitglie dern 
und Freunden eine Kreuzfahrt 
durch das Mittelmeer und die Adria 
und ve rknüpfte damit Ausflüge in 
drei Län der. 

Zunächst ging es mit dem Bus 
nach Genua. wo das elegante italie­
nische Kreuzfahrtschiff HEnriee Co­
sIaM auf seine Gäste. darunter auch 
Teilnehmer von der Kolpingfamilie 
und Volkshochschule MünnerSladt. 
wartete. Als erster Hafen wurde Ci­
vi laveccia angelaufen und von dort 
aus in einem Tagesausflug Rom an­
ges teuert. Durch die Straße von 
Messina nahm die Enrieo Cosla Kurs 
auf Griechenland. wo von Kalakolon 
aus die antiken Stätten von Olympia 
besucht wurden. 

Die grüne Insel Korfu - hier fan­
den das Sommerschloß von Kaiserin 
Elisabeth von OS1erreich und ein bv­
zantinisches Kloster besondere Aüf­
merksamkeit - und das jugoslawi­
sehe Dubrovnik mit seiner imposan­
len und zugleich malerischen .>\.It­
stadt waren die letzten Stationen . 
bevor die Seereise in Venedig e nde­
te. An Bord wurden die Kreuzfahrer 
nicht nur lukullisch venvöhnt, son­
dern halten Gelegenheit. an einem 
abwechslungsreichen Unterhal­
tungsprogramm teilzunehmen. Beim 
flotten Kostümball nahmen auch ei­
nige HammeJburgerinnen teil. Mit 
ihren originellen Kleidern im Stil der 
zwanziger Jahre bekamen sie viel 
Beifall. 

Nach einem Bummel durch d ie La­
gunenstad t ging es mi t dem Bus 
nach dem wunderschön gelegenen 
Tremosine am Gardasee. Obwohl 
das ursprünglich gebuchte Hotel 
nicht zur Verfügung stand. vrorde 
adäquater Ersatz vcnnittelt. Eine 
Fahrt in die Geigenbauerstadt Gre­
mona - hier waren die berühm ten 
Stradivari. Amati und Guarneri zu 
Hause - und eine Rundfahrt um den 
gesam ten Gardasee gehörte zum 
wohlgelungenen Programm. Um das 
Wohl der Hammelburger kümmerte 
sic,!I in bewährter Weise Edgar Hirt. 

(l1alid'oJt 7.6 .91) 

Das Bild zeigt die Teilnehmer an der Pflngstkreu zfahrt 
bel einem Landausflug In Dubrovnik/ Jugoslawlen. 
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KU LTUR UND REISEN 

Europa-Union auf Festspielfahrt in Verona 

In der Arena hielten 
Opernfreunde den Atem an 

Hamme lburg f·om) - Erstmals unter­
nahm der Kreisvcmand Hamme l­
burg der [uropa-Union (EU) eine 
mehrtägige Fahrt zu den Opemfest. 
spi elen nach Verona. Um es vorweg 
zu ugen : es war ein großa.rtiges Er­
lebnis rur Auge und Ohr de r 45 Teil­
nehmer. dit! im wei len Rund der im­
posa nten A.rena .. Nabu cco~ und 
~Rigo letto M von Guiseppe Verdi hör­
len. 

Während im zuerst gena'nnl en 
\'Verk insbesondere die Chor- und 
Massenszenen begeisterlen (der be­
rühmte Freiheitschor mußte nach 
minutenlangem Applaus wiederholt 
werdeni. war Rigolcmo ein Fest der 
Stimmen. Weltklassesänger - al len 
\'oran fo.larieUa Devia Gilda. Leo Nu­
cei und Marcello Giordani- ließen 

. die Aufführung zu einer Sternstunde 
der italienischen Oper werden. Oie 
nahezu 20 000 Zuhörer hielten den 
Atem an. wenn Mariel1a Oevia im 
Piano ansetzte und Koloraturen wie 
Perlen aneinanderreihte. 

Der glänzend disponiene Männer­
chor. das unter der imposanten Lei· 
tung von Rico Saccani spielende Rie­
senorchester. die Ballettein[agen. die 
farbenprächtigen Kostüme und die 
immer wieder verblüffenden Be­
leuchtungs- und Geräuscheffekte 
rundeten die Vorstellung in der Som­
memaebt ab. 

Die Europäer aus Hnmmelburg. 
Nümberg, Bad Vilbel und Veitshöeh· 
heim erholten sieb in der weitläufi­
gen Anlage des Drei-Steme·Hotel 
Royal in Garda. Ein Ausflug fühne 
nach Sinnione mit einer Bootsfahrt 

rund um die malerische Halbinsel 
und einen Bummel durch die romati­
sehen Gassen des Kurortes. Der 
Bootstrip führte durch die Was­
sergräben der Scaligerburg und zu 
den im Gardasee sprudelnden Ther­
malquellen. 

Ziel war auch der deutsche 
Kriegsgriiberfricdhof für 21 000 im 
Zweiten \oVeltkrieg in Oberitalien 
gefäll ene Soldaten. In der Kapelle 
wurde eine Blumenschale aufge. 
stellt. Vorstandsmitglied Ernst Heil 
gedachte der Tolen in besagenden 
Worten: ihnen gall ein gemeinsam 
gebetetes ~ Vater unser-. 

Um die Abwicklung der erneu t 
mustergültig vorbereiteten Fahn hat­
te sich Norbert Möller bemüht. 

(I1P 13 . 1- .q,) 

Zu r E r i nn. e rung an die letzte Osterreise 
n ach P o r t or o.z. i n J ugoslawien : 

Po rtoroz war vorerst letztmal s Ziel unserer traditione llen 
Osterreise . Auch in diesem Ja hr sorgte wi e d e r ein umfang­
reiches Aus flu gsp r ogramm für Abwechslung, Unser Bild zeigt 
die Teiln ehme r bei der Besichtigung des alten r ömischen 
Forums von Aquileja/Italien. d as schon zur Zeit des Kaisers 
Augustus eine blühende Stadt war und im 5. Jh. d ie Residenz 
des Pat riarchen von Venedig. 
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39. LANDESVE RSAMMLUNG AM 14./15. Juni 1991 In THEUERN BEI AMBERG 

Drei Saalestädter im Landesvorstand 

Gute Arbeit im Kreisverband gelobt 
Die gule Mbeit des Kreisverbands Hemme/burg der Eutapo -Union kom bei der Landesversammlung der EU Bayern im 
Schloß Theuern bei Amberg zum Ausdruck. Nicht weniger ols drei Mitglieder aus der Saales/odt bekleiden künftig Äm­
ler im Landesvorstand. Kreisvorsitzender Edgor Hin wurde in dos 15köp!ige Vorstandsgremium gewählt und Ernst Heil 
erneut in den Londesschiedsou5schu,«- Narben MäHer wurde zum Kassenprüfer berufen. Unser Foto zeigt die Hammel­
burger Delego/ion mit dem wiedergewöhlten Lnndesvorsitzenden StoalSsek.rP.tör Alfred Souter (Mille). Von links: Korl 
CÖlscheJ. Erieh Tabisch, Narben Möller, Ernst Heil. Hans Rohrsetzer. Hons-Jaochim Triebei. "'/red Souter. Narben 
Kühnl. Lathar Günther. August Oschmann. Valentin Pupp und Edgor Hirt. -nm/Fata Privat 
. /(4' ~ 10d tQ. ? 91 

Vor z3 hlreichen Gästen und Freunden der Europa-Union Bayern 
aus dem In- und Ausland fand dje 39. Landesversammlung der 
Europa-Union Bayern in Schloß Theuem bei Arnberg slaU_ Neben 
rund 130 Delegierten aus ganz Bayern haUen auch Za hlreiche Gäsle 
u. a'. aus der CSFR, aus Hessen, Sachsen und Thüringen den Weg 
nach T1Jeucrn gefunden. 

Bei den Neuwahlen des Lan­
desvorstandes wurde der bisherige 
Landesvorsitzende, Staatssekretär 
Alfred Sau ter,'Md L, mit 117 Stim­
men bei nur eine r Gegenstimme für 
weilere 2 Jahre zum landesvorsit­
zenden gewählt. Ausgeschieden 
sind aus dem Landesvorstand nach 
langjähriger Mitarbeit Ursula Geb· 

hardl, Jocelyne Nicoly, Konrad 
Peschka und Or. Hel mut Rothe­
mund, MdL, und Or. Hanns Wild ­
gans. 

Neuer Landesschalzmeisler 
wurde de r frühere Am lschcf deI 
Bayerischen Staatskanzlei und je tzi­
ge Direk tor bei der Bayerischen 
Landesbank. Dr. Klaus Rauscher, 
der Bankdirektor Waller Landgraf 
ablöste. 

Keine Veränderungen gab es 
be i den stell vertretenden Landes­
vorsitzenden: Wie bisher bek leiden 
Rudolf Dumonl du Voilel, Joscf 
Klein und Or. Heinz Köhler, 
MdEP, dieses AmI. Koopt iert wur­
de in den Geschäftsführenden Lan­
desvorsland der bisherige landes­
geschäftsführer Rainer Schwarzer. 

Beslätigt wurden als Mi tglieder 
des Landesvorstands Barbara Bern­
stein (Obcrfranken), Reinhold 
Bocklet, MdEP (Obcrbayern), An­
(on Fre iherr von Cet(o (N iede rbay­
ern), Karin Fröhner (Schwahcn), 
Gcorg Kahn-Ackermann (Obe rbay­
ern), Huhcrt Klebing (Unterfran­
ken), Elke Pülz(Obcrpfalz); neu ge­
wählt wurden Thomas Goelze 
(Obcrbayern), Edl!a r Hirt (Untc r­
franken), Franz Hölzl (Obc rbaycrn) 
und Rainer Taubert (Oberfranken). 
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Der Demokratie im Osten den Weg bahnen: 

Politischer 
Hammelburg (hbw). Mit einem 

Politischen Frühschoppen im rustika­
len Keller der Herrenmühle setzte der 
Kreisverband Hammelburg der Euro­
pa-Union die Reihe seiner Informa­
tionsveranstaltungen zur Europa-Po­
Iitik fort. Norbert Möller referierte 
über Aufbau, Aktivitäten und ZJele 
der übe.-parteilichen Organisation in 
Bayern. 

Gegliedert in acht Bezirks- und 80 
Kreisverbände ist Bayern mit 7000 
Mitgliedern der stärkste. der elf Lan­
desverbände. Das gilt auch für die 
1200 Mitglieder starke Nachwuchsor­
ganisation der "Jungen Europäer", 
Unter dem Dach des Bayerischen 
Rates der Europäischen Bewegung 
haben sich 130 Organisationen und 
Verbände, darunter die Parteien 
CSU, SPD und F.D.P., dem Europa­
gedanken verschrieben. Auch der 
Parlamentarische Beirat und die Eu­
ropäische Akademie Bayern arbeiten 
für die Europäische Einigung. 

Ein breites Veranstaltungsspek­
trum setzt die Arbeit in die Praxis um. 
Dabei liegt die Hauptlast auf den 
Orts- und 'Kreisverbänden. Der 
Kreisverband Hammelburg zählt mit 
seinen 376 Mitgliedern zu den stärk­
sten und aktivsten. In 35 Jahren hat er 
eine gute Mischung von politischen 
Veranstaltungen, Reisen und Vorträ­
gen zusammengestellt. Hammelburg 
war erneut im landesweiten Schul­
wettbewerb erfolgreich (Hans Trie­
bei) und beteiligt sich an den Schmie­
defeider Gesprächen in Thüringen 
(Hans Rohrsetzer). Schwerpunktthe­
men sind der Binnenmarkt, die Wäh­
rungs-·undPolitische Union: Neu hin­
zukommen die Entwicklungen in Mit­
tel- und Osteuropa und der Föderalis_ 
mus und Regionalismus in Europ<\. 

Östliche Nachbarn 
Norbert Kühnl referierte über die 

friedlichen Revolutionen vor der 
Haustüre der Europäischen Gemein­
schaft. Die Mitgliedsstaaten der EG 
sind gefordert, den östlichen Nach­
barn auf dem Wege zur Demokratie 
Hilfe zu leisten. Seit 1989 sind bereits 
zahlreiche Handels- und Koopera­
tionsabkommen zwischen der' Ge­
meinschaft und Ungarn, CSFR, Po<­
len, Bulgarien. UdSSR und Rumä-

Europa ..,;, • ..1 

nien abgeschlossen worden. Die Zeit. blemfall. Es fehlen gutausgebildete 
in der Europa in drei unterschiedliche Menschen, die ein Reformprogramm 
regionale Wirtschaftsgruppen in die Wege leiten könnten. 
EGW, EFfA und RGW - aufgeteilt Jugoslawien erlebt zur Zeit eine 
wurde, geht zu Ende. Die Landkarte Zersplitterung in Teilstaaten. v.:as für 
Europas wird neu gezeichnet. Das ein neues Assoziierungsabkommen 
künftige Europa wird wirtschaftlich in mit der EG wenig hilfreich ist. Die 
der Lage sein, ein Gleichgewicht zu Entwicklung bleibt abzuwarten. 
den USA. Japan und der UdSSR zu Die Sowjetunion ist politisch und 
bilden. Die Osteuropäer sollen wie- wirtschaftlich ebenfalls geschWächt. 
der in die große kulturelle, politische. Die Unabhängigkeitsbestrebungen 
wissenschaftliche und ökonomische zahlreicher Sowjetrepubliken verlan­
Tradition Gesamteuropas eingebun- gen eine neue Verfassung. Die Ein­
den werden. führung eines marktorientierten 

Kühnl untersuchte die verschieden Wirtschaftssystems geht nur langsam 
schnellen Wege der einzelnen Staaten voran. 
zur Demokratie. 

Polen hatte als erstes Land 1989 Europa der Regionen 
seine Revolution, die durch die Ein- Erich Tobisch referierte über di"--' 
führung des Kriegsrechtes wieder ge- Forderung Bayerns nach einer födc'-.. 
stoppt wurde. Heute gibt esein Mehr- ralen Ordnung für Europa mit einem 
parteiensystem. Die neue Verfassung Regionalrat. Länder und Regionen 
soll völlig freie Wahlen vorbereiten. wollen bei einer Politischen Union 

Ungarn ist am weitesten fortge- ihre Interessen besser berücksichtigt 
schritten mit seinen Refonnen. Oe- wissen. Dabei sollte das Subsidiari­
mokratische Wahlen wurden durch· tätsprinzip gelten. Die EG sollte le­
geführt. Die EG half unter Bedingun- diglich eine Rahmenkompetenz ha­
gen mit einem Kredit von einer Mil- ben, eine Eigenregelung auf regiol1!"­
liarde Dollar. um die Zahlungsfähig- ler Ebene verbleiben.. Bürgemähe 
keit zu erhalten. Ungarn wird als uß,d Selbstbestimmung autonomer 
erstes Ostblockland der EG beilre- Gruppen sollten erhalten bieiben. 
ten. Ernst Heil berichtete über den 

DieTschechoslowakeiistunterden Hauptausschuß der Europa-Union. 
östlichen Nachbarn das Land mit delTl Die Politische Union sowie die Wirt­
höchsten Lebensstandard und verfügt schafts. und Währungsunion kom­
aus der vorkommunistischen Zeit men nicht schnell genug voran. Die 
über eine starke demokratische Tra- Mitentscheidungsrechte des Europä­
dition. Vaclav Havel als prominente- ischen Parlamentes müßten auf alle 
ste Gestalt des Bürgerforums sorgte Fonnen der Gesetzgebung ausge­
fürfreieWahienundwillbis1992eine dehnt werden. Die Zahl der deut­
neue Verfassung ausarbeiten. Die schen Abgeordneten im Europä­
günstige geographische Lageundeine ischen Parl;ment muß nach der Wie­
gute .. Infrastruktu~ begün~tigen die. dervereinigung ef"flöItt.-wertie"".~ 
Annahe~ng an die GemelDschaft:.. Außen- und Sicherheitspolitik alle" ... / 

Bulganenwarvonallenosteuropal- EG-Mitgliedsstaaten muß gebündelt 
schen Ländern wirtschaftlich am werderi. . 
st~rksten mit der Sowjetunion ver- Ernst Heil kündigte den Europa­
bu.nden. Der schlec:hte ~ustan.d d~r Kongreß vom 8. bis 10. November in 
Wirtschaft stellt em HmdernlS für Leipzig mit Delegierten aus Hammel­
Refonnen dar. Auch ist der politische burg an .. 
Emeuerungsprozeß noch nicht vor­
angekommen. 

Rumänien bleibt ebenfalls ein Pro- ( HammrJ6ur!l(Jl 
.lfnUl.Q(/l v . .IS.? '11) -

STADTMUSEUM 
HERRENMOHLE 
HAMMELBURG 
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